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Gewissensentscheidung des Individuums A besonders CNH-
über den Al Katholiken

ass erhabener hl ater SE1INer Weisheıt WO

1Ur möglıch. auf den jeweiligen Standpunkt der (regner der
Kırche sich herabzulassen bemüht, Lr  - ihre Irrthümer eheben
und ihren Wıderstand ZU Jähmen, ist, ne (xottes egen eIHNeE
der wıichtıigsten (jeheimnisse SEINET Krfolge ınd lässt ach
Jahrhunderten die Handlungsweıse Steffanı’s PFINGED
9 IS gerechtfertigt erscheıinen.

Wenn W II” wliederholen, dass der UutLOr sSE1NEN Sto mıiıt
rühmlıcher Objectivität. und einfach-nobler OTrmM behandaelt
und Uu1ls überhaupt E1 Detaiulbild geliefert hat, das reıch ist C  AIl

den interessantesten Einzelheıten, S glauben WIT dıie Arbeit NLMMMEeETI

Hervorgehobendes lJangen und reıten empfehlen mussen
sSE1 1U} das Kıne, dass das Werk qals Vereinsschrift der (1ÖöTrTes-
Gesellschaft erschien, welche dıe ausgiebigste und allseıtigste
Förderung VOIN Seıte des Glerus ohl verdıient und erwar darf.

issale Monasticum,
Paulı: ont Max u edıtum, e0N1sS ALIE 4QUCTLOTITALE recognıLum, Pro
omnıbus sub regula Benedieti mılıtantibus 21 1SU1MN e1 approbatum,
Ornacı Nerv Sumptibus e T’'ypıs Soec Joan I9 Deseclee, Lefehvre OmMp.

Edit ont 887 Pr 3 00 fres brosch

Das eEue VONN der berühmten Lournayver Druckereı Desclee
eiebvre Comp herausgegebene Missale Monastieum entspricht
den hochgestellten Krwartungen vollem Masse. In Kormat und
Gewandung. des Jextes leicht diese Ausgabe derjen1ıgen des
Missale POINALLULLL, welches 11 VOT1ISCH Jahre ı derselben Verlags-
andlung erschıen, und über welches dıe hervorragendsten
Literatur-Blätter Deutschlands sıch sehr anerkennend ausgesprochen.
Das Kleinfolio-Kormat macht das essShucCc reCc andlıc und
auch für kleinere Altäre sehr bequem. Der Bilderschmuck all
den höheren Hesttagen StE INMer 1 inklang m1t dem (z+e-
heimn1isse des Festes oder g1ıbt sScenen der ((eschichte des
jeweils gefeierten eiligen, dass dıe Andacht des opfernden
Priesters dadurch bedeutend gefördert wird Es bedarf qls selbst-
verständlich aum och ausdrücklicher Krwähnung, dass IM exie
und den (‚eneral- und Specialrubriken gehörigen UOrtes alle
NEUETECIL Aenderungen und Vorschriften der Riten-Congregation
gewissenhaft verwerthet wurden. Ja INa ındet ı111 dieser Ausgabe

EPrST CN ale mehrere Sätze der (+eneralrubriıken umgeändert
und dem monastischen Breviere conform gehalten, welche N1UTr
das LPOINMN Säcularbrevier berücksichtigen nd für Benedietiner
offenbaren Verstössen 5 dıe Rubriken gleichkämen, die aber
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gleichwohl ın den bısherigen AÄusgaben des Missale monastieum
stehen geblieben
i das praktische Bedürfniss ınd dıe Bequemlichkeit des ED -

Celebranten ist In dieser mıt kräftigen Lettern auf schönen. dem n  D  &,Auge wohlthuenden Papier gedruckten Messbuche quf’s eichlichste ©sesorgt. So wurden VOT em dıe unliehsamen Verweisungenmöglichst vermiıindert und dıe Commemorationen der Simplexfesteoder dıe secunda und tertıa oratıo de temMpore den 5Sonntagendes Advent, der Septuagesimal- und Quadragesimalzeit nNach }  :Ostern und Phiingsten vollständig ausgedruckt In der (Oster- und
Piingstoctav wurden auch dıe Dequenzen mehrmals ıIn EXtIeNSO
beigesetzt und mıt den Orationen DFrO Keclesia vel PFO Papa in
der Passıonszeıit alternirt Alle Urationen, ferner die ebete des
(anon und dıie meılisten Kvangelien wurden Ende der Seıite
S vertheilt, dass der Celebrant nıemals urc Umschlagen des
Blattes in der heiligen andlung behindert WITd. die Orationen des
Advent wurde e1iNn eigenes gedruckt, welches man im PropriumSanctorum Zzwıschen November und December eingelegt iindet:cie Charfreitags-Orationen wurden alle mıt oien im Appendixoch eiıgens abgedruckt, um dem Gelebranten das Singen der-
selben erleichtern. Alle HS Messen fanden iıhren alZz
und der Appendix nthält alle eıgenen Messen der verschıiedenen
Z,weige des UOrdens, der Cistercienser. Camaldulenser A.;, SOWI1E der
verschıiedenen Congregationen oder Abteijen eınzelner Länder q|s
für England, Vesterreich - Ungarn, Bavern, Italien, Hrankreich,Amerika ; für dıe (+E8noOssenschaft der ew1ıgen nbetung nd für
das Krzkloster Monte-Casıno wurden eıgene Appendieces gedruG.  ‘9weıl ihre Missae proprıae Sar zahlreich sind : dagegen wurden
für alle übrıgen Klöster, alsg für die deutschen, Österreichischen,belgischen, [ranzösischen. englischen Benedietiner die betreffendenProprien schon iIm Supplement beıigefügt, dass ohne weitere
Auslage jedes Kloster SeINE Messen vorfindet AÄAuch eiıne srÖssereAnzahl VO Votivmessen, SOWI1E jene de reparatıone fand ihren
VA An denjenigen Festen. welche N1ıC mehr transterirt,dagegen häufig als ‚sımplicla COoMMeMOTrIrTT werden, hat INall,sehr D oben, der Tagesoration dıe secrete. Posteommunio
de Communi beigedruckt, wodurch Jästiges Umschlagen nd
Suchen vermıeden WITd. Die einzelnen ogen wurden zweımal
VOT dem TUuC ınd nachher der Kıten-Congregation KRomunterbreitet und {fanden aselbst. nachdem einige Aenderungenangebrac worden9 die vollste Anerkennung der zuständıgenBehörden Das Missale monastıiıeum J0ournay erscheint daherauctorıtate Leonis recognıtum ınd dıe officielle Approbationist 1n für den Herausgeber, einen Mönch VOoONn Maredsous, schr

In praesentiSschmeichelhaften Auédfücken abgefasst : Omnia OEn  Ya  S
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10Ne sSoOllLeril equıdem stud10O adornata, CUu. Origina-
us SA L repertla Sun Demnach bedarf es

weıleren Kmpfehlung dieser hel schöner Ausstattung doch
S1ie sollte keinemıllıgen und praktischen Ausgabe nıcht

Kloster SOLGS Ordens fehlen Wır 7weıfeln auch NIC dass S1IE
siıch bald be1l ihrer praktischen Einrichtung dıe orhebDe er

Urdensgenossen erwurben haben wIırd. Den Herren
Descläe Comp aber die schon viele pfer gebrac
un en würdig ausgestattete lıturgische Bücher hıeten
gebührt NSer besonderer Dank

Der katholische Dıchter Aurelius Prudentius Clemens
Kın Beitrag ZUT Kırchen- uu Dogmengeschichte des und Jahrhunderts.

Von Augustin Rösler ONZT. des allerh. Erlösers. Miıt
'Titelbild ı Farbendruck: Die Huldigung der Magıer Au  n den römiıschen

Katakomben darstellend. reıburg, erder 1556 X1V, 4586 o
fl. 50 krPreis

Obschon die katholische Kirche anerkannter Massen schon
se1t dem Jahrhunderte und das ıLtelalter hindurch ıs auf
UiNSETE JLage dem Cn Dıchter VO Ebrostrande SLEeLIS e&

Ehrenplatz aANgEWIESCHN hat, indem S1Ee viele SE1INET Hymnen AAr irch-
lıchen Gebrauche verwendete, S doch etzter Zeit VOL
Seıiten A 13 S ETr elehrten wen1ı geschehen, dessen
sämmtliche Werke dem Verständnisse ITOSSETICN Lesekreises

erschliessen. Protestanten hatten- ihre ıLIPTISCHN Anschauungen
und mıt AufwandPrudentius finden können geglau

grosser Gelehrsamkeit ihre Meinungen vorgetiragen (Brockhaus).
Umso ireudiger begrüssen das Buch VOIL Rögsler. welches

uns E1INeEe höchst bedeutsame, auf (irund umfassender Detail-
{orschungen aufgebaute Monographie des atholiıschen Sängers

und Hymnendichters hiefert ehr als beı irgendAMNEIN anderen
der grossenh Hymnendichter AaUs der Väterzeıt, Hilarıus, Ambrosıus,

linus, V enantıus, (JregorI1us, iindet sich dem klassıschen
rudentius des 1chtiers ud1um und Kunst. lleZweıge der

hat SE 111 die Kırche eingeführt und S1e dem katholischen
lauben dienstbar emacht.

Rösler rörtert Zzuerst dıe Lebensumstände desPrudentius
Leider ist. nNns VOoO  5 dem en dieses Dangers WEN18 bekannt,
al ist. dafür auf GIMISC WENISE Daten ı den Hymnen angewı1esen.
Sodann stellt der Verfasser das Gebets- und Kampfiesleben SE1INES

Helden dar, indem er zeıgt, dass dıe Muse desselben Urc das
Gebetsleben, dıe Liturgie der katholischen Kırche und Urc dıe
_ Kämpfe der letzteren die Priscillianisten inspirirt wurde
Der Dichter selbst bezeichnet als Aufgabe SEINET Muse: Dominum
Canat, (sıve ore! pugnet contra haereses. Diesem Zwecke dienen


